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Coaching heute: Zwischen Königsweg und Irrweg

Themenschwerpunkt:
„Digitale Medien im Coaching“
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Wir stehen in Coaching-Prozessen vor großen Veränderun-
gen. Soziale Interaktion zwischen den Menschen hat sich 
durch die Nutzung digitaler Medien deutlich verändert. Mit 
der Digitalisierung ändern wir zudem die Art wie wir 
arbeiten und führen. Coaches wie Klienten sind auch 
gefordert, ihr Selbstbild zu prüfen, Stichwort: Vertrauen in 
der „Sharing economy“. In diesem Kongress werden wir 
deshalb beleuchten, ob und wie sich Coaching durch 
Nutzung digitaler Medien weiterentwickeln lässt. Es gibt viel 
Raum für unterschiedliche Perspektiven und wertschätzen-
de, kontroverse Diskussionen, für live-Coaching und für 
experimentelle Formate. Herzlich willkommen zu zwei 
Tagen voller Impulse, Netzwerken und neuer Einsichten!

Prof. Dr. Ulrich Lenz
Dekan der Fakultät Wirtschaftspsychologie

Coaching digital? Heute nutzen wir bereits eMail, 
Online-Plattformen, Skype und vielleicht zukünftig auch 
3-D-Brillen samt Display – so als wäre es live... Sicher ist, 
dass wir uns auf die neuen Möglichkeiten einstellen und 
für eine sinnvolle sowie zielführende Nutzung dazulernen 
müssen. Dies gilt für alle Beteiligten im Coachingprozess. 
Sicher werden Sie spannende neue Einblicke und 
Denkanstöße hier auf dem Kongress erhalten. Wir lassen 
bewusst VerfechterInnen und KritikerInnen zu Wort 
kommen, so dass Sie sich Ihre eigene Meinung bilden 
können. Ich wünsche Ihnen zwei inspirierende Tage voller 
Anregungen, Diskussionen und Ideen!

Prof. Dr. Jutta Heller
Organisatorin des Kongresses

Dieses Jahr befassen wir uns in dem Kongress mit dem 
hochaktuellen Thema „Digitale Medien im Coaching“. Als 
Präsident der Hochschule ist es mir besonders wichtig, mit 
Forschung zu neuem Wissen beizutragen, dieses 
methodisch-didaktisch gut zu vermitteln und dabei immer 
wieder den Zusammenhang zur Praxis herzustellen. Mit 
diesem Kongress schafft Prof. Jutta Heller zusammen mit 
unserer Fakultät für Wirtschaftspsychologie dies umzusetzen 
und leistet erneut einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwick-
lung des Forschungsfelds „Coaching“ aus wissenschaftlicher 
und angewandter Perspektive. Herzlichen Dank an Jutta 
Heller und allen TeilnehmerInnen und ReferentInnen wünsche 
ich erfüllte Kongress-Tage, anregende Impulse sowie 
spannende Erkenntnisse.

Prof. Dr. Dr. Claudius Schikora
Präsident der Hochschule

Herzlich Willkommen zum dritten Coaching Kongress der Hochschule für angewandtes Management.



Vortrags- und Workshop-Räume
Den großen und die zwei kleinen Säle 
�nden Sie im Erdgeschoss der Stadthalle. 
Der Zugang ist jeweils vom Foyer aus zu 
erreichen. Den Seminarraum im 1. Stock 
erreichen Sie über die Galerie.

Informationen zu den ReferentInnen
Diese �nden Sie am Referenten-Info-Tisch 
im großen Saal und auf unserer Kongress-
Homepage.

Poster
Poster zu unterschiedlichen Forschungs-
projekten �nden Sie im Saal der Stadthalle. 
Nutzen Sie die Diskussion mit den Poster-
AutorInnen in den Kongress-Pausen sowie 
in den Poster-Sessions.

Büchertisch
Im Foyer der Stadthalle �nden Sie einen 
Büchertisch. Bücher der ReferentInnen 
sind dort auch erhältlich.

AusstellerInnen
Zahlreiche Unternehmen bieten Ihnen 
Informationen zu kongressrelevanten 
Themen im Foyer und auf der Galerie.

Download Materialien
Nach dem Kongress �nden Sie die von den 
ReferentInnen freigegebenen Materialien 
der Vorträge und Workshops unter 
http://www.coaching-kongress.com/
rueckblicke/rueckblick-2016.

Aufzeichnungen und Fotos
Etliche Vorträge und Workshops werden 
von CARPE DIEM aufgezeichnet und 
können als CD oder im MP3-Format auf 
dem Kongress erworben werden. Den 
Stand von CARPE DIEM �nden Sie im Foyer 
der Stadthalle. Fotos vom Kongress �nden 
Sie anschließend auf der Kongress-
Homepage zum Download. Mit der 
Anmeldung zum Kongress haben Sie sich 
bereits mit Videoaufzeichnungen und 
Fotos einverstanden erklärt, die während 
des Kongresses gemacht werden. Bitte 
beachten Sie dies bei Ihrer aktiven 
Teilnahme.
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Allgemeine Informationen

Organisationsteam
Studierende der Hochschule für ange-
wandtes Management und Nina Gallen-
müller (Assistentin von Prof. Dr. Heller).

Essen und Getränke
Kaffeepausen, Mittagessen und Abend-
imbiss sowie alkoholfreie Getränke sind 
incl. in Ihrer Tagungsgebühr. 

WLAN
Im gesamten Gebäude der Stadthalle 
haben Sie freien WLAN-Zugang. Melden 
Sie sich an mit:

       20COACHING16!
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Digitale Medien sind ein hochaktuelles 
Thema in allen Branchen - so auch im 
Coaching. 

Prof. Dr. Claas Triebel sagt: „Die einfache 
Übersetzung dessen, was man of�ine tut 
in die digitale Welt, ist ein langweiliger 

Digitale Medien im Coaching 

Königswege zum Einsatz digitaler Medien im Coaching sind… Irrwege zum Einsatz digitaler Medien im Coaching sind…

Irrweg. Jedoch kennen wir die Königswege 
zum Einsatz digitaler Medien im Coaching 
noch nicht - wir müssen sie suchen.“ Nach 
der Ansicht von Stephan Daniel Richter 
können Vorbehalte gegenüber virtuellen 
Beratungsangeboten auch durch die 
Zugehörigkeit zu unterschiedlichen 

Generationen begründet sein: „Die „alte 
Schule“ an Supervisoren und Coaches 
fühlt sich in der Regel einem beziehungs-
orientierten Arbeiten face-to-face 
verp�ichtet.“

Lassen Sie sich von den Thesen der 
ReferentInnen inspirieren und �nden Sie 
Ihren Weg. Wir sind gespannt auf Ihre 
Meinung!

…bewusster und gezielter partieller Einsatz von digitalen Medien zur Unterstützung 
von Face to Face Coaching. (Prof. Dr. Evelyn Albrecht)

…die Fähigkeiten, auch über die Sinnes-Distanz hinweg ganz und gar beim Klienten zu 
sein. (Sabine Asgodom)

…wenn sie neue Einblicke in die reale Lebenspraxis des Coachees eröffnen und der 
Coach näher an den Alltag des Coachee heranrücken kann. (Peter Behrendt)

…wenn Sie als Ergänzung und Bereicherung eines Coachingprozesses eingesetzt 
werden - zum Beispiel als App, als Foto-Ressourcen-Speicher, als Möglichkeit schnell 
miteinander zu kommunizieren. (Daniela Blickhan)

…wenn die Möglichkeiten der digitalen Medien den eigentlichen Coaching-Prozess 
unterstützen – nicht ersetzen. (Prof. Dr. Simon Hahnzog)

...wenn der Mobilität der Klienten Rechnung getragen und bessere Betreuungsmög-
lichkeiten geboten werden, die nicht mehr ortsgebunden und somit niederschwellig 
sind. (Dr. Peter Westebbe)

…eine für den Klienten adäquate Passung seiner Bedürfnisse und dem entsprechen-
den digitalen Medieneinsatz zu �nden. (Prof. Dr. Melanie Hasenbein)

…der Glaube, mit digitalen Medien lässt sich Face to Face Coaching bei gleichbleiben-
der Qualität völlig ersetzen. (Prof. Dr. Evelyn Albrecht)

…wenn sie aus Bequemlichkeit zu einer Reduktion der echten „Begegnung“ von Coach 
und Coachee führen oder Nähe und Einfühlungsvermögen durch digitale Distanz 
erschwert werden. (Peter Behrendt)

…die Übertragung von Präsenzcoachingverhalten in virtuelle Räume; Unwissenheit 
über medial verändertes Verhalten von Klienten und Coachs. (Dr. Elke Berninger-
Schäfer)

…wenn sie als Coachingersatz betrachtet werden. Der direkte, vertrauensvolle Kontakt 
macht nach wissenschaftlichen Erkenntnissen bis zu 75% des Therapie- bzw. Coachin-
gerfolgs aus. Dieser Kontakt ist nicht digital ersetzbar. (Daniela Blickhan)

…automatisierte Lösungen – ein Coaching-Roboter oder Coaching-Avatar hat mit dem 
ursprünglichen Ansatz von Coaching als gemeinsame Re�ektion zwischen zwei 
gleichberechtigten Partnern nichts gemein. (Prof. Dr. Simon Hahnzog)

…anzunehmen, dass der digitale Medieneinsatz für jeden Klienten geeignet ist. (Prof. 
Dr. Melanie Hasenbein)
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Königswege zum Einsatz digitaler Medien im Coaching sind… Irrwege zum Einsatz digitaler Medien im Coaching sind…

…zuverlässige Technik, gutes Brie�ng sowie klare Rahmenbedingungen und Vereinba-
rungen, und die Bereitschaft sich auf die Besonderheiten der virtuellen Situation 
einzulassen. (Prof. Dr. Bernhard Hauser)

…IT-implementierte Coaching-Instrumente (z.B. VaMoS). Diese können Coaches viel 
Arbeit abnehmen, indem sie Ergebnisse automatisiert auswerten und mit Referenz-
gruppen in Beziehung setzen – ohne dass dies manuelle Auswertungsschritte erfordert. 
(Florian Klonek) 

…das professionelle Spiel von Distanz und Nähe. (Dr. Karl Kreuser)

…an den Interessen des Klienten orientiert und dann eine Möglichkeit in der wunderba-
ren Vielfalt beraterischer Möglichkeiten. ( Jörg Middendorf)

…nicht abzusehen. Wir müssen uns auch als Coaches mit digitalen Medien auseinan-
dersetzen. Blended learning Formate im Coaching könnten ein Zukunftstrend werden. 
( Jörg Radl)

Digitale Medien im Coaching 

…die Annahme, virtuelles Coaching ist dasselbe wie Coaching von Angesicht zu 
Angesicht –  nur mit anderen Mitteln. (Prof. Dr. Bernhard Hauser)

…möglich, wenn man die Komplexität  der Medien unterschätzt. (Traute Hochwald)

…wenn digitale oder IT-basierte Messinstrumente den Coaching-Prozess überlagern 
oder gar stören. (Florian Klonek)

…digitale Medien auf Biegen und Brechen im Coaching einzusetzen; eine differenzier-
te Gestaltung des Coachingprozesses ist notwendig. (Prof. Dr. Ulrich Lenz)

…geprägt durch Technik-Verliebtheit, die von den Gefühlen und Bedürfnissen des 
Klienten ablenken und ihn in ein vorgegebenes Schema zwängen. ( Jörg Middendorf)

…die Technisierung des Coachings überzubewerten. Das individuelle Vier-Augen-
Gespräch von Angesicht zu Angesicht wird es weiter geben. ( Jörg Radl)

…der Glaube, dass die digitale Welt direkte Beziehungen ersetzen kann. Beziehung 
und persönliche Bezogenheit im direkten Kontakt sind auch in Zeiten der Generation Y 
immer noch unersetzbar. Sie dürfen aber durchaus nebeneinander sich ergänzen. 
(Barbara Zuber)
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Kongressprogramm Donnerstag, 25. 2. 2016

Zeit Großer Saal Kleiner Saal rechts Kleiner Saal links Seminarraum OG

09:00 - 09:30 Check in

Kongresseröffnung und Grußwort09:30 - 09:45

09:45- 11:30 Keynote 1:  Prof. Dr. Claas Triebel:  Alles wird digital. Alles wird anders.
Keynote 2:  Dr. Karl Kreuser:   IT statt Empathie
Keynote 3:  Prof. Dr. Harald Geißler:   Coaching mit modernen Medien – State of the Art 2016

11:30- 12:00 Kaffeepause

12:00 - 12:45 Vortrag 
Prof. Dr. Melanie Hasenbein
Coaching in der digitalen Gesellschaft 
– Digitale Coachingformate für eine 
virtuelle und agile Führungskultur

Vortrag
Karin Beck-Sprotte
Digital Natives – „Helicoptercoaching“ 
als HR-Führungsinstrument

Vortrag
Prof. Dr. Evelyn Albrecht
Telefon-Coaching - Das neue 
Coaching Medium?

Vortrag 
Florian Klonek
Hervorlocken statt vorgeben: Evokative 
Coaching-Methoden unter der 
Prozess-Lupe

14:00 - 15:00 Vortrag mit Online-Beispiel
Dr. Peter Westebbe 
Chancen und Grenzen einer Online 
Kompetenzberatung am Beispiel des 
ePro�lPASS – ein Erfahrungsbericht

Live-Coaching
Sabine Asgodom
Kreative Kon�iktlösungs-Tools

Postersession 1
Moderation Prof. Dr. Ulrich Lenz

Workshop
Barbara Zuber
Theory U als methodischer Leitfaden 
im Coaching 

12:45 - 14:00

15:00 - 15:30

Mittagessen

15:30 - 16:45

16:45 - 17:00 kurze Pause

17:00 - 18:30

Workshop
Daniela Blickhan
Positive Psychology Coaching 

Postersession 2
Moderation Prof. Dr. Stefanie Rascher

Live-Coaching
Heide Janowitz + Dr. Jürgen Lindemeier
Striche und Stress … Gra�sche Standort-
bestimmung in Kombination mit 
Methoden aus NLP und Selbsthypnose

Anschließend

Kaffeepause

Live-Coaching und Diskussion via Video-Konferenz
Prof. Dr. Bernhard Hauser, sowie Prof. Mike Pedler und Dr. Ghislaine Caulat (beide virtuell zugeschaltet)
Virtual Action Learning als Format für digitales Gruppen- und Organisationscoaching?

Get together mit bayrischem Imbiss zum Ausklang und Networken

im großen Saal

im großen Saal

im großen Saal

Workshop
Jürgen Bache
Chancen und Risiken Digitaler Medien
im Coaching



Kongressprogramm Freitag, 26. 02. 2016

Zeit

08:30 - 09:00 Ankommen, Warming up

09:00 - 10:30

10:30 - 11:00 Kaffeepause

11:00 - 12:15

Live-Coaching
Jörg Middendorf
Viele Wege führen nach Rom! Lösungs- 
versus vergangenheitsorientiertes 
Coaching im Vergleich

Workshop
Peter Behrendt
Können digitale Medien die Qualität im 
Coaching revolutionieren? 
Einblicke in aktuelle Qualitätsmomente

Vortrag
Prof. Dr. Hahnzog
Coaching macht e-learning lebendig!
Inverted Classroom: Mit Coaching vom 
e-learning zum blended-learning.

13:30- 14:45

Workshop
Traute Hochwald + Ilka Eichner
SoulArt – Die Sprache der Gestaltung 
im Coaching

Vortrag
Jörg Radl
Der Ein�uss der Demogra�e auf das 
neue Lernen/Coaching!?

Workshop
Thomas Webers
Generalist, Spezialist oder eierlegende 
Wollmilchsau? Coaching-Kompetenzen 
– was braucht es wirklich?

Live-Coaching
Andrea Frank
Schubladen-Denken – wie stark innere 
Einstellungen Ihre Ergebnisse 
beein�ussen. 

12:15 - 13:30

14:45 - 15:00

Mittagessen

Vortrag mit Online-Beispiel
Stephan Daniel Richter + Wolfgang Schindler
Virtuelle Räume – reale Coaching-Prozesse: 
Online-Coaching in vertraulichem Ambiente, 
am Beispiel eines Online-Beratungshauses

Workshop
Dr. Charlotte Höfner + Dr. E. Noni Höfner
Glauben Sie ja nicht, wer Sie sind! 
Das Provokative Coaching in Theorie 
und Praxis

Vortrag
Prof. Dr. Ulrich Lenz
Auswirkungen digitaler Medien auf den 
Coachingprozess und die Kalkulation von 
Coachingleistungen

Live-Coaching
Birgitt E. Morrien
Personality Unplugged by Chanting: 
Die Wirksamkeit eines Coaching-Tools 
der DreamGuidance-Methode erleben

Ausblick und Abschluss
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Vortrag mit Online-Beispiel
Dr. Elke Berninger Schäfer
Professionalität im Online-Coaching

15:00- 16:15

16:15 - 16:30

Verleihung des Erdinger Coaching Preises

Keynote: Klaus Eidenschink: 
Was bedeutet Methodenintegration? Über das anspruchsvolle Wandeln jenseits von Königs- und Irrwegen.

Großer Saal Kleiner Saal rechts Kleiner Saal links Seminarraum OG

Anderungen und Irrtümer vorbehalten. Alle Angaben ohne Gewähr.

Kaffeepause

im großen Saal

im großen Saal
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Überblick Keynotes

Keynote 1: 25.2.2016, 09:45 – 10:15 Uhr

Alles wird digital. Alles wird anders. 

Die neuen Medien sind gar nicht mehr so 
neu. Ein Auto ist nach zehn Jahren alt. Das 
Internet ist jetzt 25 Jahre alt. Einige 
Branchen sind durch die neuen Medien 
bereits grundlegend verändert, in ihren 
Grundfesten erschüttert worden. Der 
Einzelhandel, die Musikindustrie, das 
Banken- und Versicherungswesen, 
Medienlandschaft, Reisebüros, bald auch 
das Transportwesen. 

Das Internet verändert alles - und das auf 
eine Art und Weise, die für kaum eine 
Branche vorhersehbar ist. Kurz bevor 
radikale Veränderungen eintreten denkt 
jede Branche noch: „Uns wird es aber nicht 
treffen“. Dieser Gedanke ist fatal. Die 
disruptive Veränderung durch digitale 
Medien und das Internet wird jede 
Branche ausnahmslos radikal verändern. 
Auch die Coaching-Branche. 

Wir wissen nur noch nicht, wie dieser 
Wandel aussehen wird. Wir können uns 
jedoch sicher sein, dass wir dem Wandel 
nicht begegnen können, wenn wir schlicht 
versuchen unsere altbewährten Konzepte 
in die digitale Welt zu übersetzen. 

Prof. Dr. Claas Triebel

Prof. Dr. Claas Triebel, Dr. phil., Dipl. Psych., 
ist seit 2003 im Feld Kompetenzfeststel-
lung und kompetenzorientierte Beratung 
tätig. Promotion an der Universität der 
Bundeswehr München über Wirkfaktoren 
und Wirkprinzipien in Laufbahnberatung 
und Coaching. Er ist Autor zahlreicher 
populärer Sachbücher, Inhaber einer 
Beratungs�rma und seit 2013 Professor für 
Wirtschaftspsychologie an der HAM mit 
den Schwerpunkten Coaching und 
Kompetenzentwicklung.

www.performpartner.de

Keynote 2: 25.2.2016, 10:15 – 10:45 Uhr

IT statt Empathie - Coachingkompetenz 
4.0, oder was?

Coaching funktioniert nachhaltig dann, 
wenn Zustände von „Verstehen“ beim 
Coach und „Verstanden werden“ bei 
dem/der KlientIn entstehen. Das sind 
Indikatoren für Empathie als Qualität einer 
professionellen Beziehung. Beim online-
Coaching entstehen neue Herausforde-
rungen, im Prozess ein notwendiges Maß 
an professioneller Empathie auszubilden.
Coachingkompetenz zeigt sich zum einen 
als generelles Beurteilungsvermögen, was 
virtuell geht und was eben nicht. Zum 
anderen als kreative Gestaltung eines 
konkreten Prozesses, um auch in digitaler 
Form die Qualität „Empathie“ zu erreichen. 
Der Beitrag bietet eine Diskussions- und 
Re�exionsgrundlage und skizziert 
Handlungsansätze. Dr. Karl Kreuser

Dr. Karl Kreuser ist geschäftsführender 
Gesellschafter von SOKRATeam. Er ist 
Trainer aus Leidenschaft und als Coach, 
Mediator und systemischer Strukturauf-
steller für wirtschaftende, öffentliche und 
soziale Unternehmen tätig. Forschungstä-
tigkeit im Bereich „Kollektive Kompeten-
zen“.

www.sokrateam.de
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Überblick Keynotes

Keynote 3: 25.2.2016, 10:45 – 11:30 Uhr

Coaching mit modernen Medien – State of 
the Art 2016

Die modernen Medien machen Coaching 
preiswerter und �exibler und eröffnen 
neue Vermarktungsräume. Und zwar 
dadurch, dass Face-to-Face-
Kommunikation durch synchrone oder 
asynchrone audio-visuelle, auditive, 
textbasierte oder avatarbasierte Kommu-
nikation ersetzt wird. Und es entstehen 
neue elektronische Coaching-Tools, die 
Coaching grundlegend revolutionieren. 
Gefragt ist deshalb eine klare Struktur, mit 
deren Hilfe man die Funktionsstärken und 
-grenzen der verschiedenen Technologien 
beurteilen kann. Zusätzlich braucht man 
für E-Coaching teilweise ganz neue 
Quali�kationen. Das ist das Problem. Und 
besonders problematisch ist: Die neuen 
Quali�kationen entwerten teilweise die 
traditionellen. Viele Coaches lehnen 
deshalb E-Coaching kategorial ab. 

Prof. Dr. Harald Geißler 

Prof. Dr. Harald Geißler stellte 2006 das 
weltweit erste E-Coaching Tool ins Netz: 
„Virtuelles Coaching (VC)“. Grundlage 
hierfür waren neben seiner Forschungsar-
beit, die sich in umfangreichen Publikatio-
nen dokumentiert, seine langjährigen 
Erfahrungen als praktizierender Coach. 

www.virtuelles-coaching.com

Keynote 4: 26.2.2016, 15:00 – 16:15 Uhr

Was bedeutet Methodenintegration? Über 
das anspruchsvolle Wandeln jenseits von 
Königs- und Irrwegen.

Der Vortrag setzt bei grundlegenden 
erkenntnistheoretischen Überlegungen an 
und skizziert darauf aufbauend ein 
Konzept, wie eine Methodenintegration, 
die nicht einfach nur etwas addiert, 
aussehen könnte. Die Theorie lässt sich 
dabei von einem Verständnis von verände-
rungswirksamen Faktoren leiten, die 
ineinander verwoben und verstrickt sind. 
Aus dieser Theorie lässt sich ableiten, dass 
man als Coach nie mehr die Frage stellen 
sollte „Was ist die richtige Intervention?“, 
sondern kunstvoll die eigene Unsicherheit 
nutzen muss, um zu angemessenen und 
auf die Situation wie den/die KlientIn 
passende Vorgehensweisen zu kommen. 
Man übt dann nicht Coaching aus, sondern 
ist Coach.

Klaus Eidenschink

Klaus Eidenschink ist Senior Coach DBVC, 
Geschäftsführer von Eidenschink & Partner 
und Leiter von Hephaistos - Coaching-
Zentrum München. Zudem ist er Leiter des 
Gestalttherapeutischen Zentrums Würmtal 
und Betreiber des Netzwerkportals 
„Metatheorie der Veränderung“.

www.hephaistos.org 
www.eidenschink.de
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Poster Erdinger Coaching-Preis

Für Leistungen im Themenfeld Coaching 
werden auf dem Coaching-Kongress 
Arbeiten aus folgenden Bereichen ausge-
zeichnet:

- Beste Abschlussarbeit Bachelor/Master
- Beste Dissertation

Die Auszeichnungen werden von der 
Hochschule für angewandtes Management 
vergeben. 

Die Auszeichnungen werden am Freitag, 
26.2.2016 vor der Abschluss-Keynote 
bekannt gegeben.

Folgende Arbeiten wurden eingereicht 
und zugelassen:

Deeke, Doreen (2015). Entwicklung 
nonverbaler Beobachtungsfaktoren beim 
Coaching - Grundlagenarbeit für eine 
nonverbale Wirkfaktorenanalyse. Master-
arbeit.

Lorenz, Sebastian (2015). Kaufentschei-
dung Coaching – Imagebildungsprozesse 
betrieblicher Einkäufer bei der Suche in 
einer Expertendatenbank. Bachelorarbeit. 

Dr. Messerschmidt, Jasmin (2014). Das 
Selbst im Bild - Eine empirische Studie 
zum Einsatz von Bildmaterialien zur 
Förderung von Selbstre�exions- und 
Selbstveränderungsprozessen im Einzel-
coaching. Dissertation. (-> diese Arbeit 
wird auch als Poster präsentiert).

Pauw, Daniel (2015). Aufbau und Erhalt 
einer tragfähigen Arbeitsbeziehung im 
interkulturellen Coaching - eine erste 
empirische Annäherung. Masterarbeit.

Wunderlich, Elisabeth (2014). Let’s get it 
started! Can Motivational Interviewing 
enhance career coaching?. Masterarbeit.

Prof. Dr. Ulrich Lenz
Experte für Change Management und 
Executive Coach, HAM

Postersession 1:
Moderation: Prof. Dr. Ulrich Lenz
25.2.2016, 14:00 – 15:00, kleiner Saal links

Melanie Höchner: Blended Coaching – Ein 
Angebot für Weiterbildungsstudierende 
zur persönlichen Laufbahnentwicklung

Prof. Dr. Axel Koch: Weiterbildungsteilneh-
mer für den Praxistransfer und in ihrer 
Selbstlernkompetenz stärken: Ergebnisse 
einer Evaluationsstudie zur Wirksamkeit 
der Transferstärke-Methode

Dr. Jasmin Messerschmidt: Das Selbst im 
Bild: Selbstre�exions- und kongruente 
Selbstveränderungsprozesse im Einzelcoa-
ching mit Bildmaterialien fördern

Prof. Dr. Stephanie Rascher
Management Trainerin und Coach für 
Human Factors, HAM

Postersession 2: 
Moderation: Prof. Dr. Stefanie Rascher
25.2.2016, 15:30 – 16:45, kleiner Saal links

Prof. Dr. Walter Spiess: Die Logik des 
Gelingens

Andreas Böhm: „Jedem Topf den richtigen 
Deckel“ –  Coaches und Coaching-
Methoden motivkongruent auswählen

Monika Wastian: Stakeholder-
Kommunikation mit „Impact!“ – Ergebnisse 
eines Coaching-Projektes mit strategi-
schen Führungskräften, Change Managern 
und Projektleitern
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Live-Coaching und Diskussion via Video-Konferenz Donnerstag, 25.2.2016, 17:00 - 18:30 Uhr

Virtual Action Learning als Format für 
digitales Gruppen- und Organisations- 
Coaching

Der Ruf, Coaching in Richtung auf Organisati-
onsentwicklung zu erweitern wird angesichts 
eines dramatischen Veränderungsdrucks 
stärker. Individual-Coaching gerät hier an 
Grenzen, da die dort gewonnenen Erkennt-
nisse kaum Lernprozesse in der Organisation 
auslösen. Gefordert ist daher die Weiterent-
wicklung kollektiver, digital unterstützter 
Coaching-Varianten.

Mit Virtual Action Learning (VAL) wird dazu 
ein praxisorientierter Ansatz vorgestellt, der 
kleine Gruppen nutzt, um gleichzeitig 
Veränderungen und Lernen bei den beteilig-
ten Personen und in der Organisation in Gang 
zu setzen. 

Nach einer Einführung wird ein grundlegen-
des Element von VAL live und unter Nutzung 
digitaler Medien demonstriert. Im Anschluss 
re�ektieren die internationalen ExpertInnen 
Dr. Ghislaine Caulat (Black Gazelle Consulting, 
Türkei) und Prof. Dr. Mike Pedler (Henley 
Business School, UK) mit dem Plenum ihre 
Erfahrungen.

Dr. Ghislaine Caulat

Dr. Ghislaine Caulat ist eine Management-
beraterin, die sich seit 2003 auf die 
Themen „Virtuelles Arbeiten”, „Virtuelles 
Führen“ und „Virtual Action Learning“ 
spezialisiert hat. Sie hat inzwischen auf 
diesen Gebieten mit über 800 Führungs-
kräften (in über 25 globalen Unterneh-
men) im virtuellen Raum gearbeitet und 
sie gecoacht.

www.black-gazelle.com

Prof. Dr. Mike Pedler

Mike Pedler ist em. Professor der Henley 
Business School, University of Reading. Er 
ist Gündungsherausgeber des Journal: 
Action Learning: Research and Practice und 
Partner von C-alf - The Centre for Action 
Learning Facilitation.

www.c-alf.org

Prof. Dr. Bernhard Hauser 
(Moderator)

Bernhard Hauser, Dipl.-Kfm., Dipl.-Psych., 
ist Geschäftsführer des 
bhcg.impact.network und Professor für 
Change Management an der Hochschule 
für angewandtes Management. Er arbeitet 
er seit vielen Jahren mit Führungskräften 
aller Ebenen und bildet Coaches und 
Berater zu Action Learning Facilitators aus.

www.bhcg.biz
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Parallele Vorträge Donnerstag, 25.2.2016, 12:00 – 12:45 Uhr

Vortrag

Coaching in der digitalen Gesellschaft – 
Digitale Coachingformate für eine virtuelle 
und agile Führungskultur

In dem Vortrag wird die Relevanz von 
Coaching in der digitalen Gesellschaft 
aufgezeigt. Es werden die veränderten 
Formen von Führen und Arbeiten diskutiert. 
Dabei wird auf das Arbeiten in virtuellen 
Teams und Netzwerken sowie auf die sich 
verändernde Führungskultur eingegangen. 
Es werden digitale Coachingformate 
vorgestellt, die Führungskräfte dabei 
unterstützen können, diesen veränderten 
Anforderungen einer virtuellen und agilen 
Führungskultur gerecht zu werden. Gleich-
zeitig wird ein Einblick in aktuelle 
Forschungsprojekte zum Coaching mit 
digitalen Medien gegeben. Schließlich wird 
diskutiert, welche Aufgabe Coaching in der 
digitalen Gesellschaft leisten und wie die 
Zukunft von Coaching im digitalen Zeitalter 
aussehen kann.

Karin Beck-Sprotte 

Karin Beck-Sprotte steht für Business 
Coaching für HR-Professionals. Neben ihrer 
fachlichen Expertise lebt ihr Coaching durch 
Kreativität, konstruktive Provokation, 
Interventionen, Leistungsorientierung und 
betriebswirtschaftliche Erfolgsfaktoren.

www.beck2you.de

Prof. Dr. Melanie Hasenbein

Prof. Dr. phil. Melanie Hasenbein, Beraterin, 
Trainerin und Coach im Bereich Organisa-
tions- und Teamentwicklung & Change 
Management, Forschung im Bereich des 
digitalen Coachings, Professorin für 
Wirtschaftspsychologie und Angewandte 
Psychologie an der Hochschule Fresenius in 
München. 

www.change-format.de

Vortrag

Digital Natives – „Helicoptercoaching“ als 
HR-Führungsinstrument

Digitalisierung, demogra�scher Wandel, 
veränderte Karrierebilder: Die Arbeitswelt 
ist in einem deutlich spürbaren Wandel. Für 
das Human Resources Management und 
Business Coaches bringt das gänzlich neue 
Herausforderungen mit sich. Wie kann das 
HRM heute Personalentscheidungen für die 
Zukunft treffen, wenn wir nicht wissen, 
welche Kompetenzen und Talente morgen  
gebraucht werden? Und was braucht die 
neue Generation? Der Vortrag gibt Impulse 
zur Vorbereitung auf die Digital Natives und 
die Herausforderungen, die für das Human 
Ressources Management damit einherge-
hen. Er liefert Entwicklungsansätze im 
digitalen Transformationsprozess, um die 
Führungskräfte von heute für die Führungs-
kräfte von morgen im Coaching zu beglei-
ten.
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Parallele Vorträge Donnerstag, 25.2.2016, 12:00 – 12:45 Uhr

Vortrag

Telefon-Coaching - Das neue Coaching 
Medium?

Telefoncoaching ist der neue Trend. 
Zwischen Kostendruck und besserer 
Kooperation - ist Telefoncoaching nur ein 
Trend, ein Hype, oder schlichtweg die 
ef�zienteste Art zu coachen? Das Spekt-
rum ist groß vom anonymen "Instant 
Coaching" bis hin zur etablierten 
"Kommunikations-Form" im Rahmen des 
klassischen Coaching-Prozesses. Der 
Vortrag gibt Antwort auf die Fragen, wann 
die Nutzung von Telefon-Coaching wirklich 
sinnvoll ist, welche Gefahren das Telefon-
Coaching birgt, wie Telefon-Coaching 
sinnvoll in die Coaching-Praxis integriert 
werden kann und welche Kompetenzen 
der/die Coach für das Telefon-Coaching 
benötigt. Die Teilnehmer erhalten eine 
relevante Einführung in das Thema und 
können ihr Wissen direkt in ihrer Arbeit als 
Coach einsetzen.

Vortrag

Hervorlocken statt vorgeben: Evokative 
Coaching-Methoden unter der Prozess-
Lupe

Der Vortrag befasst sich mit der Frage, wie 
evokative Methoden des Motivational 
Interviewing in Coaching-Sitzungen erfasst 
werden können. Hierfür wurden 14 
Coaching-Sitzungen videographiert und 
prozessanalytisch ausgewertet. Die 
Darstellung der Coach-Klienten-Interaktion 
über einzelne Sitzungen bietet praktizie-
renden Coaches Einblicke zu Gesprächsdy-
namiken und Gesprächsphasen. Die 
prozess-analytischen Instrumente können 
zur Qualitätssicherung von Coaching-
Interventionen sowie als Kompetenz-
Instrument für Coaches eingesetzt werden, 
die evokative Methoden im Rahmen ihrer 
Tätigkeit verwenden. Florian Klonek

Florian Klonek promoviert am Lehrstuhl für 
Arbeits-, Organisations- und Sozialpsycho-
logie der TU Braunschweig (Prof. Dr. 
Simone Kauffeld) zum Thema Motivational 
Interviewing. Er untersucht Interaktions-
prozesse in Coachings, Mitarbeitergesprä-
chen sowie Change Management Projek-
ten. Methodisch arbeitet er mit Videoauf-
nahmen und systematischen Beobach-
tungsinstrumenten.

www.tu-braunschweig.de

Prof. Dr. Evelyn Albrecht 

Prof. Dr. Evelyn Albrecht, Senior Coach des 
DBVC und QRC, Mitglied des RTC e.V. und 
des Fachausschuss Forschung DBVC, 
gehört zu den renommiertesten Business 
Coaches. Sie ist Vice President Research 
EMCC, Programmdirektorin und Lehrcoach 
des Zerti�katslehrganges Business Coach 
MBS, sowie Autorin von Fachartikeln und 
Lehrbüchern.

www.munich-business-school.de
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Parallele Beiträge Donnerstag, 25.2.2016, 14:00 – 15:00 Uhr

Vortrag mit Online-Beispiel

Chancen und Grenzen einer Online Kompe-
tenzberatung am Beispiel des ePro�lPASS – 
ein Erfahrungsbericht

In diesem Vortrag schildern wir unsere 
Erfahrungen in der Konzeptentwicklung 
einer online Kompetenzberatung und der 
Umsetzung in die virtuelle Realität. Im 
Zentrum steht dabei die online-Version des 
Pro�lPASS. Diese wurde als Ergänzung der 
Printversion entwickelt und war ursprüng-
lich nicht für eine online Beratung gedacht.
Durch den technischen Fortschritt ist es 
heute möglich, den ePro�lPASS auch für 
eine online Kompetenzberatung zu nutzen. 
Dazu sind allerdings einige Modi�kationen 
erforderlich. Auf diese und  auf die dahinter 
stehenden Überlegungen werden wir, 
ebenso wie auf unsere praktischen 
Erfahrungen in der Umsetzung, eingehen. 
Wir möchten aber auch die Grenzen einer 
online Kompetenzberatung, wie wir sie 
sehen, aufzeigen.

Live-Coaching

Kreative Kon�iktlösungs-Tools

Kreative Kon�iktlösungen haben zum Ziel, 
die Beziehung mit Menschen zu p�egen 
und zu verbessern. Sie sind das beste 
Mittel, damit es uns trotz aller Widrigkei-
ten, ausgelöst durch andere Menschen, 
gut geht, wir Stress loslassen, das Gemüt 
sich erhellt, wir Raum für gute Gedanken 
und volle Kraft zum Leben bekommen. Sie 
werden einige Tools aus meinem neuen 
Buch „Der kleine Kon�iktlösungs-Coach“ 
kennenlernen und in praktischen 
Coachings demonstriert bekommen.
Dabei geht es um das, was der griechische 
Philosoph Epikur zu einem der bedeu-
tendsten Lebensziele erhob, „Ataraxie“ - 
„absolute Seelenruhe“. Was verbindet 
Epikurs Ataraxie und den Ansatz der 
kreativen Kon�iktlösung? Es geht darum, 
die Lust am Leben auszukosten. Seelen-
frieden schließt gute Beziehungen zu 
anderen Menschen ein.

Sabine Asgodom

Sabine Asgodom, Gründerin und Inhaberin 
von ASGODOM  LIVE, begeistert bei ihren 
Auftritten die Menschen: Ob bei Semina-
ren, Vorträgen, Workshops und Moderatio-
nen oder als Coach für Einzelpersonen. Sie 
ist Autorin von über 20 Büchern, darunter 
Bestseller wie „Der kleine 
Kon�iktlösungs-Coach“, „So coache ich“ 
und „Eigenlob stimmt“.

www.asgodom.de

Dr. Peter Westebbe

Dr. Peter Westebbe ist Medizinsoziologe 
und Coach mit den Schwerpunkten 
Kommunikation, Lebensplanung, Führung 
von Mitarbeitern, Personalentwicklung und 
Organisationsentwicklung. Er hat langjähri-
ge Erfahrung mit Ärzten und medizini-
schem Personal, seit 2010 auch mit 
anderen Berufsgruppen, und Expertise in 
eLearning.

www.samanthanet.de, 
www.dialogzentrum-seeshaupt.de
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Workshop 

Theory U als methodischer Leitfaden im 
Coaching

Wie setze ich die Theorie U nach Otto 
Scharmer in einem normalen ca. 1 stündi-
gen Coaching Prozess effektiv ein? Wie 
unterstützt die Haltung des Facilitators 
diesen  konkreten Werdungsprozess? Und 
was lässt sich daraus für das weiterführen-
de Coaching ableiten? Wir haben über die 
Laufe der Jahre den Wert der Theorie U 
nicht nur als Change Leitfaden für große 
Veränderungsprozesse schätzen gelernt, 
wie wir sie in unserer Ausbildung zum 
„Facilitating Change“ lehren, sondern auch 
als ganz konkretes Tool für persönliche 
Coachinganliegen. In diesem Workshop 
präsentieren wir ein „best of“ aus unserer 
10 Jährigen Erfahrung mit der Theorie U. Es 
gibt eine kurze Einführung in die Theorie U 
und die Haltung des Facilitators, eine 
Coaching Demonstration.

Parallele Beiträge Donnerstag, 25.2.2016, 14:00 – 15:00 Uhr

Barbara Zuber

Barbara Zuber arbeitet seit 1993 als 
Coach, Trainerin und Facilitator sowohl 
in Multinationalen Unternehmen als 
auch im Mittelstand. Sie ist geschäfts-
führende Gesellschafterin der school 
of facilitating, Berlin und bildet vor 
allem Führungskräfte in der Facette 
des Facilitating - heißt in der Beglei-
tung von Veränderungsprozessen - 
aus.

www.school-of-facilitating.de
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Parallele Beiträge Donnerstag, 25.2.2016, 15:30 - 16:45 Uhr

Workshop mit interaktiven 
Elementen/Übungen

Chancen und Risiken Digitaler Medien im 
Coaching

„Coaching geht nicht mehr ohne digitale 
Medien“ – „Telefon- oder Skypecoaching 
sind vollwertiger Ersatz für Livegespräche“ 
– „Die KundInnen ziehen schnelle digitale 
Medien vor“ „Coaching über digitale 
Medien ist ‚state of the art‘“. Diese und 
andere moderne Glaubenssätze werde ich 
aus der Position des Praktikers im interak-
tiven Workshop kritisch hinterfragen.

Schwerpunkte sind Kompetenz des/der 
Coach/s, Coachinginhalte und praktisches 
Business:
•Coaching auf Distanz erfordert 
 besondere Fähigkeiten
•Medienwahl versus Klientennutzen
•Die Grenzen der Wahrnehmung
•Gedanken zum Thema Vertraulichkeit
•Chancen und Grenzen digitaler Medien 
 im Coaching
•Abgrenzung: Erreichbarkeit vs. 
 Verfügbarkeit

Das Ziel des Workshops ist die persönliche 
Positionierung der TeilnehmerInnen.

Daniela Blickhan

Daniela Blickhan ist 1. Vorsitzende des 
Deutschsprachigen Dachverbands für 
Positive Psychologie DACH-PP e.V. Seit 25 
Jahren leitet sie das Inntal Institut, bildet 
deutschlandweit Coaches und Trainer aus 
und reist seit Jahren regelmäßig für 
Trainings in Positiver Psychologie nach 
Japan.

www.inntal-institut.de

Jürgen Bache

Jürgen Bache arbeitet seit 20 Jahren als 
zerti�zierter Management-Coach, schwer-
punktmäßig mit Führungskräften im 
mittleren Management. Als 1. Vorsitzender 
der International Coachfederation Deutsch-
land e.V. (ICF) und Mitglied der internatio-
nalen Ethikkommission engagiert er sich 
besonders für Qualität im Coaching.

juergen.bache@coachfederation.de

Workshop

Positive Psychology Coaching

Positive Psychologie ist die Wissenschaft 
des gelingenden, erfolgreichen Lebens 
und des „Aufblühens“ (Flourishing). 
Positive Psychologie ist ebenso eine 
angewandte Wissenschaft, die empirische 
Ergebnisse praktisch umsetzt. Eine 
zentrale Anwendung Positiver Psychologie 
liegt im Coaching. Coaching und Positive 
Psychologie sind eng miteinander 
verwandt, da beide Ansätze auf persönli-
ches Wachstum, bessere Leistungsfähig-
keit und - schließlich - erfülltes Leben 
fokussieren.
In diesem anwendungsorientierten 
Workshop lernen Sie grundlegende 
Konzepte und Interventionen der Positi-
ven Psychologie kennen, die Sie direkt im 
Coaching einsetzen können.
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Live-Coaching

Striche und Stress…

Die besten Lösungen sind einfach, genial 
und stammen von einem selbst. Bleibt nur 
die Frage, wie ich zur Lösung gelange. Diese 
Aufgabe geht unser Live Coaching mit einer 
Demonstration unter Mitwirkung von Ihnen 
an. Sie benötigen nur ein (leeres) Blatt 
Papier sowie einen Stift. Des Weiteren 

Parallele Beiträge Donnerstag, 25.2.2016, 15:30 - 16:45 Uhr

Heide Janowitz

Heide Janowitz berät und coacht seit mehr 
als 20 Jahren Geschäfts- und Privatkun-
den, die über ihre Persönlichkeit an 
Veränderungsprozessen teilnehmen und 
wirksam sein wollen. Sie ist Gründerin von 
Coaching for Competence® mit Schwer-
punkt auf mentaler Fitness und dem 
StressPass©.

www.coforco.de 

Dr. Jürgen Lindemeier

Nach seinem Studium der Chemie promo-
vierte Dr. Jürgen Lindemeier am Zentrum 
für Molekulare Neurobiologie in Hamburg. 
Im Anschluss war er zunächst in der 
Forschung am Howard Hughes Medical 
Institute in San Diego und später in der 
Industrie tätig. Während der Zeit im Labor 
kam dann der Wunsch auf, über seinen 
„Tellerrand“ hinaus zu schauen. Er 
entdeckte sein Interesse an Projektgestal-
tung und Strategieentwicklung. Er wurde 
in verschiedenen Unternehmen weltweit 
in unterschiedlichen Position, u.a. auch als 
Geschäftsführer, tätig. Danach entschied er 
sich, seine über die Jahre gewonnen 

etwas Neugierde auf sich selber. Wir leiten 
Sie an, sich selber auf die Schliche zu 
kommen. Mit dem Besten aus 25 Jahren 
NLP, Selbsthypnose, provokativer Ergebnis-
pädagogik und einer Menge an Berufser-
fahrung. Lassen Sie sich überraschen!

Erfahrungen in der Form von Coaching 
auch anderen Menschen und Unterneh-
men zur Verfügung zu stellen. Seit 2 Jahren 
ist er Partner bei Coaching for 
Competence®.
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Parallele Beiträge Freitag, 26.2.2016, 09:00 – 10:30 Uhr

Vortrag mit Online-Beispiel

Professionalität im Online-Coaching

Online-Coaching erfordert als professionel-
le Dienstleistung ein besonderes Know-
How der Coachs. Es ermöglicht aber auch 
neue, zeitgemäße Formate, die einer 
digitalisierten  Lebens- und Arbeitswelt 
gerecht werden und die zunehmenden 
Ansprüche nach zeitlich �exiblen, kürzeren 
und hochfrequenten Coachingsettings 
befriedigen können. Coachs stehen vor der 
Herausforderung, hierfür passende virtuelle 
Tools bzw. Plattformen auszuwählen und 
so zu bedienen, dass ein professioneller 
Einsatz gewährleistet wird. Sie brauchen 
Kompetenzen in der Steuerung von 
Online-Coachingprozessen und im Umgang 
mit einem durch das Medium geänderten 
Klientenverhalten. Anhand von Praxisbei-
spielen werden Chancen und Grenzen des 
professionellen Online-Coachings aufge-
zeigt. 

Dr. Elke Berninger-Schäfer

Diplom-Psychologin, Senior Coach DBVC, 
Senior Coach, Lehrcoach und Coaching-
Ausbildungsanbieterin, Psychotherapeu-
tin, Supervisorin, Dozentin, Inhaberin der 
Karlsruher Institutes für Coaching (KIC), 
Geschäftsführende Gesellschafterin der 
CAI-GmbH, Plattform für Online-Coaching

www.kic.berninger-schaefer.de

Live-Coaching

Viele Wege führen nach Rom! Lösungs- 
versus vergangenheitsorientiertes 
Coaching im Vergleich 

Muss Coaching zukunftsorientiert sein? 
Liegen die eigentlichen Lösungen in der 
Vergangenheit? Diese Fragen sollen nicht 
theoretisch diskutiert werden, sondern es 
soll ein und derselbe Coaching-Fall durch 
zwei unterschiedliche Coaching-Formate 
bearbeitet werden: Einmal radikal lösungs- 
und zukunftsfokussiert und einmal durch 
einen Aus�ug in die Vergangenheit 
des/der KlientIn. Die Arbeitshypothese ist, 
dass jede Coaching-Schule nützlich sein 
kann, wenn sich das Vorgehen an den 
Zielen des/der KlientIn ausrichtet. 
Allerdings werden wir auch erleben, dass 
das Ergebnis nicht nur vom/von der 
KlientIn abhängig ist, sondern auch durch 
die Vorannahmen des Coaches unbewusst 
mit beein�usst werden. Dazu erleben Sie 
zwei Live-Coachings mit Jörg Middendorf 
als Coach.

Jörg Middendorf

Jörg Middendorf leitet das BCO Büro für 
Coaching und Organisationsberatung bei 
Köln. Er verfügt über langjährige Erfah-
rung in Industrie und Wirtschaft. Seine 
Schwerpunkte sind das Coaching von 
Führungskräften sowie die Beratung in 
Organisationsentwicklungsprojekten.

www.bco-koeln.de
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Workshop

Können digitale Medien die Qualität im 
Coaching revolutionieren? Einblicke in 
Qualitätsmomente im Coaching, die vor 
wenigen Jahren noch völlig unpraktisch 
waren

Stellen Sie sich vor, es wäre möglich, jeden 
Moment im Coaching nachzuerleben, jede 
Veränderung in Mimik und Gestik zu 
verfolgen und jederzeit zurückspulen zu 
können, um zu prüfen, welches Verhalten 
des/der Coach/-s einer positiven Verände-
rung vorausgegangen war. Digitale Medien 
erlauben das heute ganz einfach standort-
übergreifend. Anhand von Video-Best-
Practice-Sequenzen aus echten Coachings 
ganz unterschiedlicher Schulen kristallisie-
ren wir gemeinsam heraus, was Coachs tun 
können, um bei dem/der Coachee (1) 
Freude, Positivität und Selbstbewusstsein, 
(2) tiefere Selbstre�exion und Selbstöff-
nung oder (3) engagierte Mitwirkung im 
Coaching zu fördern. Diese erfolgs-
kritischen Verhaltensweisen der Coachs 
werden abschließend in ein Coaching-
Theoriemodell eingeordnet. 

Parallele Beiträge Freitag, 26.2.2016, 09:00 – 10:30 Uhr

Peter Behrendt

Peter Behrendt gründete das Freiburg 
Institut und promoviert zu Erfolgsfakto-
ren im Coaching unter der Frage „Was tun 
die besten Coachs anders als die Guten?“ 
Als ausgebildeter Coach und ehemaliger 
Personalleiter wurden seine Arbeitn zu 
Erfolgsfaktoren im Coaching beim 
Deutschen Coaching-Preis 2012 und 2014 
ausgezeichnet.

www.freiburg-institut.de

Vortrag 

Coaching macht e-learning lebendig! 
Inverted Classroom: Mit Coaching vom 
e-learning zum blended-learning

Coaching als klassische Methode zur 
Führungskräfteentwicklung lässt sich 
durch die Kombination mit e-learning-
Einheiten nachhaltiger gestalten. Am 
Beispiel eines Tutorials zur Gesunden 
Führung zeigt dieser Vortrag Möglichkeiten 
zur Integration Digitaler Medien in den 
Coachingprozess. Die Verknüpfung 
unterschiedlicher Lern- und Re�ektions-
wege, die sich aus e-learning-Einheiten, 
einem Seminar mit hohem Re�ektionsan-
teil und Einzelcoachings zusammensetzen, 
verdeutlicht wie sich die Idee des Inverted 
Classroom in diesem Rahmen umsetzen 
lässt.

Prof. Dr. Simon Hahnzog 

Prof. Dr. Simon Hahnzog lehrt als 
Wirtschaftspsychologe an der Hochschule 
Fresenius unter anderem die Fächer 
Betriebliches Gesundheitsmanagement 
und Gesunde Führung. Als Geschäftsführer 
der hahnzog – organisationsberatung 
unterstützt er Unternehmen, ihre Mitarbei-
ter gesund, leistungsfähig und motiviert zu 
erhalten.

www.hahnzog.de
www.hs-fresenius.de 
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Parallele Beiträge Freitag, 26.2.2016, 11:00 – 12:15 Uhr

Workshop

SOULART – die Sprache der Gestaltung im 
Coaching

SOULART bereichert das Coaching um 
kunsttherapeutische Elemente. Die 
methodische Einbeziehung des kreativen 
Kanals, Malen und dreidimensionale 
Gestaltung, ermöglicht einen direkten 
Zugang zum Unbewussten. Es �ießen 
Informationen in den Coachingprozess ein, 
die sich auf einer dritten Sprachebene 
be�nden, der „Sprache der Gestaltung“. 

Vortrag 

Der Ein�uss der Demogra�e auf das neue 
Lernen/Coaching!?

UnternehmensvertreterInnen der Flugha-
fen München GmbH sowie von Thyssen-
Krupp und SAP haben als Mitglieder des 
DBVC und dessen Fachsäule „Experten für 
Coaching in Organisationen“ 2015 eine 
Untersuchung vorbereitet und durchge-
führt, die das Coaching der jüngeren 
Generation im Fokus hat. Jüngere Studie-
rende und jüngere ArbeitnehmerInnen, die 
potenzielle Führungskräfte der Zukunft 
sind, wurden eingeladen, ihre Sichtweise 
auf Coaching und damit verbundenes 
Lernen der Zukunft darzustellen. Drei 
Schwerpunktthemen wurden bearbeitet: 
Wer und wie ist der/die CoachingklientIn 
der Zukunft 2015? Welche „Produktde-
signs“ wird er/sie im Coaching präferieren? 
Wie stehen heute junge Menschen zum 
Coaching der Zukunft? Der Tenor der 
Untersuchung war: „Coaching vom Klienten 
her denken.“

Perspektivwechsel, Lösungsimpulse und 
Veränderungen sind leicht annehmbar, weil 
sie aus dem/der Coachee selbst hervortre-
ten. Die sich verändernden 
Kreationen/Bilder wirken als starker Anker 
in der Tiefe. Da sich die intensiven Erleb-
nisse und Gefühle nicht immer verbalisie-
ren lassen, kann die Prozessbegleitung auf 
dieser Sprachebene bleiben.

Traute Hochwald

Traute Hochwald ist Lehrtrainerin und 
Master-Coach (DVNLP) und Kunstthera-
peutin. Sie ist die Konzeptinhaberin von 
SOULART – die Sprache der Gestaltung im 
Coaching.

Ilka Eichner

Ilka Eichner ist Kunstpädagogin, Kunst- und 
Tanztherapeutin, Supervisorin (BKMT) und 
Dozentin. Sie ist Mitteilhaberin am Konzept 
SOULART.

www.loesungscoaching-berlin.de
www.begegnungsforschung.net

Jörg Radl

Jörg Radl, Erwachsenenpädagoge, zerti�-
zierter Business-Coach und Wirtschaftsme-
diator, langjähriger Mitarbeiter der 
Flughafen München GmbH in der Personal- 
und Organisationsentwicklung, ist heute 
Referent in der AirportAcademy und 
selbstständiger Berater für nachhaltige 
Führungskräfteentwicklung im Mittelstand.

www.munich-airport.de
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Workshop

Generalist, Spezialist oder eierlegende 
Wollmilchsau? Coaching-Kompetenzen – 
was braucht es wirklich?

Die populäre, aber auch die wissenschaftli-
che Coaching-Literatur wartet mit einigen 
Kompetenzkatalogen auf, denen ein/e 
Coach entsprechen soll. Dies dient 
allgemein der Orientierung aller am 
Coaching Beteiligten. Andererseits kann 
auch schnell der Eindruck der Überforde-
rung entstehen. Wie lang und ausführlich 
soll/muss eine solche Checkliste sein? Was 
kann man realistischerweise von dem/der 
Coach erwarten: Generalist, Spezialist oder 
eierlegende Wollmilchsau?

Parallele Beiträge Freitag, 26.2.2016, 11:00 – 12:15 Uhr

Thomas Webers 

Business-Coach, Unternehmensberater 
und Publizist: Systemisches Coaching. 
Psychologische Grundlagen (2015). 
Chefredakteur „Coaching-Magazin“ 
(2008-12), Coaching-Report (2007-12), 
„Wirtschaftspsychologie aktuell“ (2001-
06), „Das �exible Unternehmen“ (1996-
04). Lehrbeauftragter der Hochschule 
Fresenius/Köln (seit 2006)

www.thomas-webers.de

Live-Coaching

Schubladen-Denken – wie stark innere 
Einstellungen Ihre Ergebnisse beein�us-
sen

Erleben Sie das Prinzip von Ursache und 
Wirkung: Wenn Sie von A nach B wollen 
und trotz großer Anstrengung nicht das 
gewünschte Ziel erreichen, �ndet Frau 
Frank mit ungewöhnlichen Fragen heraus, 
welche innere Einstellung dies unbewusst 
verhindert hat. Beispiele: „In welche 
gedankliche Meinungs-Schublade haben 
Sie den Chef, die Kollegen, die Produkte, 
den Markt usw. oder auch sich selbst 
gepackt? Wieso ist es Ihnen so wichtig, an 
Ihrer inneren Einstellung festzuhalten, 
obwohl Sie damit Ergebnisse haben, die 
Ihnen nicht gefallen?“ Wenn diese inneren 
Überzeugungen erkannt, aufgelöst und 
nachhaltig gewandelt werden, wirkt sich 
das sofort positiv auf die Zahlen sowie auf 
die Stimmung im Unternehmen aus  -  wie 
ein Schlüssel zu mehr Erfolg und Begeiste-
rung.

Andrea Frank

Andrea Frank ist Unternehmenscoach und 
Expertin für das Au�ösen von Hindernissen 
in Führung, Vertrieb und Kommunikation. 
Sie unterstützt Unternehmen sehr praxiso-
rientiert in der Entwicklung einer 
wertschätzenden und zugleich ergebnisori-
entierten Unternehmenskultur. 

www.coach-fuer-erfolg.de 
www.capera.de
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Parallele Beiträge  Freitag, 26.2.2016, 13:30 – 14:45 Uhr

Vortrag mit Online-Beispiel

Virtuelle Räume – reale Coaching-
Prozesse: Online-Coaching in vertrauli-
chem Ambiente, am Beispiel des Online-
Beratungshauses www.kokom.net

Ist „eMail-Beratung“ „kanalreduziert“ und 
nur zweite Wahl? Wissenschaftlich belegt 
ist das Gegenteil: „Die Diskussion um die 
prinzipielle Wirksamkeit von Online-
Therapien brauchen wir nicht mehr zu 
führen. Die Nachweise liegen vor. ... Wir 
sollten uns jetzt fragen: Wie machen wir 
es?“ Ist Online-Coaching unverantwortlich 
angesichts von Überwachung und 
kommerzieller Ausbeutung des Internets?

Der Workshop bietet Einsicht in gut 
evaluierte Praxis von Online-Coaching und 
-beratung, als Beratungsangebot mit 
spezi�schen Vorteilen. Professionelle 
Coaches bekommen im Online-
Beratungshaus „www.kokom.net“ eine 
optimierte, geschützte und vertrauliche 
Arbeits-Umgebung für ihre Beratungspro-
zesse unter eigenem „Corporate Design“.

Stephan Daniel Richter

Stephan Daniel Richter ist Lehrkraft für 
besondere Aufgaben an der EvH Nürnberg, 
Dozent an der HAM und freiberu�ich als 
Supervisor und Coach tätig. Er ist Autor 
zahlreicher Veröffentlichungen im Bereich 
Coaching/Supervision und Wirtschaftsethik 
und Mitglied im Leitungsteam des Instituts 
für kollegiale Beratung e.V..

www.kokom.net
www.beratung-hr.de
www.evhn.de

Wolfgang Schindler 

Dipl.-Päd. Wolfgang Schindler, Gruppen-
analytiker und Supervisor, entwickelt seit 
1984 Konzepte für Bildungsarbeit mit 
digitalen Medien. Didaktik des eLearning 
und Entwicklung der Online-
Beratungsplattform kokom.net prägen 
seine beru�iche Praxis seit 2004.

www.kokom.net

Dr. Charlotte Höfner

Dr. Charlotte Höfner, Dr. phil., Mitglied der 
Institutsleitung im Deutschen Institut für 
Provokative Therapie sowie Mitbegründe-
rin der Impro-Gruppe …efa und „Impro 
goes Loose“. Seit 2000 Seminare und 
Vorträge zum Provokativen Stil (ProSt)®, 
zur Provokativen SystemArbeit (ProSA)® 
und zu Improtechniken, dabei Verknüpfung 
von provokativen Techniken und Improvi-
sationselementen.

Dr. E. Noni Höfner

Dr. Noni Höfner, Dipl.-Psych., Dr. phil., 1988 
Mitgründung und seither Leitung des 
Deutschen Institutes für Provokative 
Therapie (D.I.P.), bekannteste Vertreterin 
der Provokativen Therapie (PT), der 
Provokativen SystemArbeit (ProSA)® und 
des Provokativen Stils (ProSt)® im 
deutschsprachigen Raum. Zerti�zierter 
Humor-Coach bei Humorcare (HCDA).

www.provokativ.com

Workshop

Glauben Sie ja nicht, wer Sie sind! 
Das Provokative Coaching in Theorie und 
Praxis

Häu�g versuchen Coaches, BeraterInnen 
und TherapeutInnen ihre KlientInnen durch 
Appelle an die Einsicht dazu zu bringen, 
selbstschädigende Gefühle, Gedanken und 
Verhaltensweisen aufzugeben. Das 
Provokative Coaching dagegen richtet sich 
direkt an die Emotionen: Die emotionale 
Energie des Klienten wird umgeleitet, weg 
von der Aufrechterhaltung ihrer Probleme 
und hin zu neuen, gesünderen Gedanken, 
Gefühlen und Verhaltensweisen. Die 

Grundlagen sind dabei Humor und 
Herausforderung. Im Workshop wird der 
kognitive Rahmen des provokativen 
Ansatzes herausgearbeitet und in Live-
Arbeiten veranschaulicht. Die Teilneh-
merInnen probieren humorvoll-
provokative Interventionsmöglichkeiten 
aus, die zu ihrem persönlichen Humor 
passen.



Live-Coaching

Personality Unplugged by Chanting: Die 
Wirksamkeit eines Coaching-Tools der 
DreamGuidance-Methode erleben

Die Digitale Moderne erzeugt nicht nur 
enormen Veränderungsdruck für die/den 
Einzelne/n, sondern gar einen „War for 
Talent“ weltweit. Angesichts der Dimensi-
on der Herausforderungen, die dieser 
Wandel mit sich bringt, braucht der 
professionelle Mensch neue Formate zur 
kulturellen Bewältigung. Personality 
Unplugged™ bietet empathische Persön-
lichkeitsentwicklung als Antwort auf die 
Fragen der Digitalen Moderne und führt 
zurück zum Wesentlichen. Als Chant löst 
Birgitt Morrien innere Anspannung und 
fördert die selbstbewusste Begegnung mit 
Neuem. Fundament eines jeden Sound-
Coachings ist ihre einzigartige Intonation 
schamanistischer Traditionen und Mystik, 
geeignet, die Komplexität unserer 
Wahrnehmung im Sinne der eigenen 
Absicht zielführend zu nutzen.

Vortrag 

Auswirkungen digitaler Medien auf den 
Coachingprozess und die Kalkulation von 
Coachingleistungen

Wir besprechen Königswege und Irrwege für 
die Gestaltung von Coachingprozessen mit 
Integration digitaler Medien. Qualität und 
Wert von Coaching werden sich stärker 
differenzieren und es bestehen gute 
Chancen, durch Nutzung digitaler Medien 
innovative Coachingprozesse zu entwickeln. 
Sie erhalten als Coach oder 
Unternehmensvertreter/in konkrete Impulse 
für die Argumentation bezüglich der 
Wertsteigerung, die mit Integration digitaler 
Medien erreicht werden kann. Damit 
erarbeiten Sie sich wichtige Grundlagen für 
Kontraktgespräche bzw. für die organisati-
onsinterne Positionierung von Coaching. Im 
Gegenzug sind neue Preisbildungsmodelle 
für Coachingleistungen notwendig. Wir 
entwickeln Ansätze für diese Modelle.

Parallele Beiträge  Freitag, 26.2.2016, 13:30 – 14:45 Uhr

Prof. Dr. Ulrich Lenz

Prof. Dr. Ulrich Lenz ist Dekan der Fakultät 
Wirtschaftspsychologie an der HAM und 
Executive Coach für Vorstände, Geschäfts-
führer, Projektleiter. Er hat langjährige 
Führungserfahrung als Bereichsleiter für 
internationale Führungskräfte- und 
Organisationsentwicklung und als Projekt-
leiter umfassender Restrukturierungen.

www.fham.de

Birgitt E. Morrien 

Birgitt E. Morrien agiert seit 1995 auf der 
Schnittstelle Coaching und Consulting. Mit 
„DreamGuidance“ stellt die US-diplomierte 
Kommunikations- und Medienwissen-
schaftlerin ihre eigene Coaching-Methode 
bereit. Senior Business Coach DBVC 
Morrien inspiriert Interessierte auch als 
Buchautorin, Bloggerin, Rednerin & Chant.

www.cop-morrien.de
www.coaching-blogger.de
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Verantwortlich für den Inhalt:
Prof. Dr. Jutta Heller
Hochschule für angewandtes Management GmbH
Fakultät Wirtschaftspsychologie
Lange Zeile 10, 85435 Erding
www.coaching-congress.com

© 2016

Kontakt
Jutta.heller@fham.de

Hinweis: Änderungen im Kongress-Programm 
bleiben vorbehalten.

Impressum

Aufzeichnungen und Fotos

Etliche Vorträge und Workshops werden 
von CARPE DIEM aufgezeichnet und 
können als CD oder im MP3-Format auf 
dem Kongress erworben werden. Den 
Stand von CARPE DIEM �nden Sie im Foyer 
der Stadthalle. Fotos vom Kongress �nden 
Sie anschließend auf der Kongress-

Homepage zum Download. Mit der 
Anmeldung zum Kongress haben Sie sich 
bereits mit Videoaufzeichnungen und 
Fotos einverstanden erklärt, die während 
des Kongresses gemacht werden. Bitte 
beachten Sie dies bei Ihrer aktiven 
Teilnahme.



Studium Wirtschaftspsychologie mit 
Schwerpunkt Business Coaching & Beratung

Buch zum Erdinger Coaching-Kongress

Die Herausgeber

Die Herausgeber – Claas Triebel, Jutta 
Heller, Bernhard Hauser, Axel Koch - sind 
ProfessorInnen an der Hochschule für 
angewandtes Management in der Fakultät 
Wirtschaftspsychologie.

In Vorbereitung sind aktuell zwei weitere 
Bücher:

Coaching zwischen Firmeninteressen und 
Vertraulichkeit 
Digitale Medien im Coaching

Der Schwerpunkt Business Coaching & 
Beratung (BCB) wird im Rahmen des 
Master-Studiums der Wirtschaftspsycholo-
gie an der Hochschule für angewandtes 
Management angeboten. Ziel des Studi-
ums ist es, komplexe Aufgabenbereiche 
auf wissenschaftlicher Grundlage selbst-
ständig bearbeiten zu können. Dabei 
lernen die Studierenden, die psychologi-
schen, wirtschaftlichen, sozialen und 
gesellschaftliche Zusammenhänge 
lösungsorientiert zu berücksichtigen.

Der Schwerpunkt Business Coaching &  
Beratung quali�ziert für Tätigkeiten als

Coach (selbständig und angestellt)
Führungskraft und verantwortliche 
Spezialisten in Personalentwicklungs-
abteilungen großer Unternehmen
BeraterIn in Beratungsunternehmen
DozentIn in Bildungseinrichtungen und 
Hochschulen

Qualität im Coaching

Das erste Buch auf der Grundlage des 
1. Erdinger Coaching-Kongresses ist jetzt 
erschienen.
Dieses Buch de�niert verständlich und 
praxisnah, wie Qualität im Coaching 
sichergestellt werden kann. Es ist kein 
weiterer Coaching-Ratgeber, sondern setzt 
wissenschaftlich fundierte und in der 
Praxis erprobte Maßstäbe für ein Quali-
tätsmanagement auf den Ebenen Struktur, 
Beziehungen, Prozesse und Ergebnis. Von 
Top-Experten der Coaching-Szene – für 
Coaches, Coaching-AusbilderInnen, 
BeraterInnen und PersonalerInnen.

Der Inhalt

Strukturqualität: Weiterbildung, Quali�
zierung, Gruppen- und Organisations-
Coaching
Beziehungsqualität: Kompetenzen zur 
Beziehungsgestaltung, Lernmechanis-
men, Fehlermanagement, interkulturelles 
Coaching
Prozessqualität: Diagnostik und Herme-
neutik im Coaching
Ergebnisqualität: Zielklärung, 
Transferstärke-Coaching, Nebenwirkun-
gen von Coaching

Die Zielgruppen

Coaches, BeraterInnen, PersonalleiterInnen
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Durch das anwendungsorientierte Studium 
auf aktueller wissenschaftlicher Grundlage 
erwerben die Studierenden Kompetenzen, 
die ihnen einen klaren Wettbewerbsvorteil 
auf dem Arbeitsmarkt sichern. Kurse des 
Schwerpunkts sind:

Psychologische Konzepte für Coaching 
und Beratung
Methoden und Vorgehensweisen im 
Coaching und in der Beratung
Selbst- und Fremdwahrnehmung
Praxisprojekt Coaching
Wahlp�ichtmodul: Karrierecoaching

Der wesentliche Nutzen des Schwerpunkts 
BCB: Sie erhalten mit insgesamt 15 
Präsenztagen zur praktischen Quali�zie-
rung im Coaching, dem zeit-und ortsunab-
hängigen Lernen im semi-virtuellen 
Studienformat und der intensiven Betreu-
ung durch hochquali�zierte Dozenten eine 
umfassende Coachingausbildung.
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Erdinger Coaching-Kongress 16.-17. Februar 2017
Coaching heute: Zwischen Königsweg und Irrweg
KongressteilnehmerInnen 2016 erhalten einen Sonderpreis, wenn Sie bis zum 13.3.2016 buchen.

Themenschwerpunkt:
„Resilienz für die VUCA-Welt“

Dr. Charlotte Höfner

Dr. Charlotte Höfner, Dr. phil., Mitglied der 
Institutsleitung im Deutschen Institut für 
Provokative Therapie sowie Mitbegründe-
rin der Impro-Gruppe …efa und „Impro 
goes Loose“. Seit 2000 Seminare und 
Vorträge zum Provokativen Stil (ProSt)®, 
zur Provokativen SystemArbeit (ProSA)® 
und zu Improtechniken, dabei Verknüpfung 
von provokativen Techniken und Improvi-
sationselementen.

Dr. E. Noni Höfner

Dr. Noni Höfner, Dipl.-Psych., Dr. phil., 1988 
Mitgründung und seither Leitung des 
Deutschen Institutes für Provokative 
Therapie (D.I.P.), bekannteste Vertreterin 
der Provokativen Therapie (PT), der 
Provokativen SystemArbeit (ProSA)® und 
des Provokativen Stils (ProSt)® im 
deutschsprachigen Raum. Zerti�zierter 
Humor-Coach bei Humorcare (HCDA).

www.provokativ.com
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